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UNTERNEHMERISCHE ORIENTIERUNG ALS SCHLÜSSEL 

ZUM VERBANDSERFOLG?

Liebe Leserin, lieber Leser!

Neue Wege zu beschreiten, neue Ziele 

zu definieren und Entwicklungschancen 

zu nutzen, ist für Verbände seit jeher eine 

wichtige Maxime. Wo aber setzt man an, 

um Handlungsfähigkeit und Daseins-

berechtigung des Verbandes auch in Zu-

kunft zu sichern? Eine unternehmerische 

Orientierung, die klare Positionierung 

als Marke, mehr Agilität, ein kontinuier-

liches Monitoring und der direkte Dialog 

sind wesentliche Bausteine. 

Nun sind diese Elemente immer Ergeb-

nis des Zusammenwirkens vieler innerer 

und äußerer Faktoren. Und ganz sicher 

lässt sich nichts davon von einem auf 

den anderen Tag umsetzen.  Dennoch 

ist es wichtig, jetzt den ersten Schritt zu 

machen und sich die eigenen Stärken 

zu veranschaulichen! Denn auch wenn 

Verbände sich nicht wie ein Wirtschafts-

unternehmen managen lassen, sind sie 

viel mehr als nur Interessenvertreter und 

Vermittler. Wenn es Ihnen gelingt, Ihre 

Ressourcen wirtschaftlich zu nutzen und 

Ihren Mehrwert proaktiv zu vermarkten, 

werden sie zu aktiven Partnern, Gestal-

tern und Innovationstreibern.

Viel Spaß beim Lesen wünscht
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Historisch geprägt, atmosphärisch 
einzig: Als vielfach ausgezeichnetes 
Konferenzhotel bietet die detail-
getreu restaurierte Barockanlage 
des ehemaligen Benediktiner-
klosters den glanzvollen Rahmen 
für erfolgreiche Kongresse und 
Tagungen, anspruchsvolle Seminare 
und vertrauliche Gespräche.

 83 komfortable Gästezimmer
 15 repräsentative Tagungsräume
 Festsaal bis 200 Personen
 Barrierefreier Betrieb
 Ausgewählte Rahmenprogramme

Seien Sie uns herzlich willkommen! 
Ihre Anfrage richten Sie bitte an: 
vertrieb@kloster-irsee.de
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HEFTNAVIGATOR

SCHWERPUNKTSCHWERPUNKT DER SCHLÜSSEL ZUM VERBANDSERFOLG

Verbände lassen sich nicht genauso wie Unternehmen mana-

gen, denn mit ihren Kollektiv- und Clubleistungen unterschei-

den sie sich ebenso wie in der Art und Weise, wie sie zu Grund-

satz- und Strategieentscheidungen gelangen. In der Leitung und 

in den Fachbereichen kann aber eine unternehmerische Grund-

haltung hier wie da zum Erfolgstreiber werden. 

Die zentrale These dieses Beitrags ist, dass eine unternehme-

rische Orientierung, bestehend aus den Elementen Autonomie, 

Innovativität, Risikobereitschaft, Proaktivität und Aggressivität 

zu einer erhöhten Zielerreichung und somit zu einem höheren 

Organisationserfolg führt. 
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MACHEN SIE SICH AUF DEN MARKENWEG!

Neue Ziele zu defi nieren – und diese dann auch zu errei-

chen – ist für Verbände das Gebot der Zukunft . Absolut not-

wendig, um die Daseinsberechtigung zu hinterlegen und um 

Gestaltungskraft  und Handlungsfähigkeit zu stärken. Es geht 

also um nichts weniger als darum, die Zukunft sfähigkeit und 

Existenz eines Verbandes zu sichern. Die Positionierung ei-

ner starken Verbandsmarke ist ein wesentlicher Baustein, um 

diese Herausforderungen zu bewältigen.
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KONFLIKTE ALS ENTWICKLUNGS
CHANCE NUTZEN

Verbände als Interessenvertretung zahlreicher Personen, 

Firmen und Organisationen sind insbesondere von Entschei-

dungs- und Handlungsdruck geprägt und müssen darauf reagie-

ren. Dabei ist es unvermeidbar, dass es zu Spannungen kommt, 

strukturelle und personelle Herausforderungen zu meistern 

sind sowie unterschiedliche Interessen und Wertvorstellungen 

aufeinanderprallen. Wenn es bereits Reformstau gibt, nimmt 

der Handlungsdruck zu. Ziele, Aufgaben und Zuständigkeiten 

müssen neu verhandelt werden. Die Konflikte, die dabei auftre-

ten, können jedoch auch Entwicklungschancen bieten, wenn 

sie lösungs- und zukunftsorientiert bearbeitet werden.
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FREIWILLIGE SELBSTVERPFLICHTUNGEN

Freiwillige Selbstverpflichtungen werden als Instrument in 

verschiedensten Politik-bereichen genutzt. Auch viele Verbände 

lassen von ihren Mitgliedern sogenannte freiwillige Selbstver-

pflichtungen unterzeichnen. Dabei handelt es sich um einseitige, 

rechtlich unverbindliche Erklärungen, in denen sich regelmäßig 

die Mitglieder eines Verbands gegenüber diesem verpflichten, 

bestimmte Verhaltensregeln einzuhalten. Doch wie steht es mit 

der rechtlichen Akzeptanz dieser Erklärungen und was folgt 

daraus für die Praxis? 
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VOM VERBAND ZUM 
INNOVATIONSTREIBER

Neu ist die Beobachtung keineswegs: Unser aller Alltag nimmt 

unentwegt an Fahrt auf. Arbeitsprozesse werden kleinteiliger. Digi-

tale Anwendungen lösen althergebrachte Techniken ab. Neue Ge-

schäft sfelder entstehen. Einzelne Branchen weiten sich aus, andere 

schrumpfen. Das mediale Angebot fächert sich zunehmend auf. 

Von den Entwicklungen auf politischer Ebene ganz zu schweigen. 

Von alldem bleibt die Verbandswelt nicht unberührt: Mit der sich 

stetig ausdiff erenzierenden Gesellschaft  sprießen unentwegt Inter-

essenvertretungen – in Form von Verbänden – aus dem Boden. Oder 

einzelne kleinere Verbände werden für eine höhere Schlagkraft  zu 

großen Verbandsorganisationen zusammengelegt. Die Folge: Die 

Verbändelandschaft  gestaltet sich gleichsam immer kleinteiliger. 
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DER SÜDOSTEN: TAGEN IN BAYERN 
Ländliche Regionen, viel Grün und auch große, lebendige 

Städte hat unser südöstlichstes Bundesland zu bieten. In Bayern 

ist das Tagen in historischen Prachtbauten, denkmalgeschütz-

ten Schlachthofhallen und alten Lagergebäuden, neuen Museen 

und neuen Konferenzzentren möglich. Bei der Finanzierung setzen 

die Bayern auf Kooperationen und Public-private-Partnership. Der 

Verbändereport schaut nach Rothenburg, München, Regensburg, 

Würzburg und in die Region Chiemsee-Alpenland.
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KARLSRUHE: EINE REGION MIT 
VIELSEITIGER AUSSTRAHLUNG

Kunst, Kultur und badische Lebensfreude sind unbestritten 

drei wesentliche Charakterzüge der erst 300 Jahre alten fächer-

förmig angeordneten Residenzstadt. Seit den 1950er- Jahren ist 

Karlsruhe zudem Sitz des Bundesgerichtshofs und des Bundes-

verfassungsgerichts. Auch zahlreiche Behörden, Forschungs-

einrichtungen und Hochschulen mit überregionaler Bedeutung 

sind in der Technologieregion Karlsruhe angesiedelt. Gerade in 

den letzten Jahren wird jedoch ebenso kräftig in die Kongress-

möglichkeiten vor Ort investiert. Anfang August konnten sich 

die Teilnehmer einer Studienreise für Verbände persönlich von 

den Tagungsmöglichkeiten der zweitgrößten Stadt Baden-Würt-

tembergs und ihrer unmittelbaren Umgebung überzeugen.
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